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Viscose, Bourette, Acetate, Baumwolle, multilo-

bale Polyamidfilamente. Nylon für Outerwear

tritt zurück oder ist matt und gewachst. Ober-

flächenstrukturen sind der Natur nachempfun-

den und erinnern an Borken, Magmagestein,

Lammfell, Moos, Blätter, Tannenzapfen, Wol-

ken, Schnee und Eisblumen. Die Stoffe sind vo-

luminös, porös und bauschig leicht, oder bei

der Avantgarde mit geschlossenen Oberflächen,

gerauht und mit stabilem, aber immer wei-

ehern Griff.

Mit der Verdrängung des cleanen Looks tre-

ten glatte Merinogarne in den Hintergrund.

Streichgarne in lockeren Bindungen in reiner

Wolle oder gemischt ergeben farblich die ge-

wünschte Zurückhaltung. Im allgemeinen sind

die Stoffe texturiert, verschwommen, uni oder

faux-uni, erzielt durch Mouliné-Boucle und

Friségarne.

A/eu bei Maschenwaren

Neu im Strick sind die grossrappartigen Jac-

quards und stark genoppte Handstrickoptiken.

Anti-Perfektion und Zufälligkeit sind neue Stil-

elemente, Oberflächenzerstörung ein kreatives

Stilmittel. Mottenfrass-Effekt, ausgebrannte

Stellen, Erosionseffekte durch partielle Abrasi-

on sind die neuen Muster, Air-Blow dyeing und

Schmirgeln für den Used Look bei Florstoffen.

Polyurethanbeschichtungen werden sogar auf

Wolle und Rippenstricks angebracht, partielle

Beschichtungen mit Schatten- und Flockprints.

Fell und Fellimitate und Leder mit Strick zu-

sammen verarbeitet sind hip.

Cross Dressing bleibt ein wichtiges Spielfeld

der Wintermode. Dosiert eingesetzte Perl-, Pail-

letten- und Strassapplikationen; Glanzgarne

gelten weiterhin als Dekorationselement der

Tagesmode. Auf moosigen Woll- und Filzopti-

ken wirken sie wie Tautropfen auf Felsgestein,

sportlich und nicht elegant interpretiert. Neu

Die Investitionsaktivitäten 1998 im globalen Tex-

tilmaschinensektor waren schwächer als im vor-

herigen Jahr. Am meisten betroffen war die Spin-

nerei und Weberei, wie die jährliche Investitions-

analyse des Textilmaschinensektors ergab, die

die «International Textile Manufacturers Fédéra-

tion» (ITMF) publiziert. Der Bericht bezieht sich

sind oxydiertes Gold und Bronze, die idealen

Partner für die wichtigen Gelb-, Khaki- und

Brauntöne der Saison.

Farben
Fterna/ Return

Die weichen Weissnuancen und warmen

Brauntöne symbolisieren die ewige Rückkehr in

den Schoss der Natur. Die Farben von Perga-

ment und Wachs, Honig und Schnee, Borken

und Nüssen strahlen Behaglichkeit aus und

sind Töne, wie wir sie auch in unserem Zuhause

mögen. Die ganze Palette wirkt besonders

schön bei Flor- und Flauschstoffen, Donegals,

Hand- und Jacquardstrick, die Pastells bei fros-

tig wirkenden high-tech-Ausrüstungen und

eingewebten Perlmuttereffekten.

Magma

Inspiration für die Magma-Farben kommen

vom gotischen Stil und den allegorischen Dar-

Stellungen aus der keltischen Sagenwelt. Kalte

Violett- und Grauschattierungen werden er-

gänzt von zwei grünstichigen Fangofarben.

Die Farbkarte wirkt dunkel und erinnert an

Vulkanlandschaften im Mondlicht, das Ba-

saltsplitter wie Platin schimmern lässt. Eine

sehr kommerzielle Farbpalette für alle Stoff-

typen, ob leicht und flauschig, kompakt und

filzig, wattiert und mattglänzend, Uni, Faux-

Uni oder Changeants. Für Leder ist Lakritze

eine wichtige Farbe.

G/aze

Die blau- und graustichigen Grüntöne sind zu-

sammen mit Himmelblau und Torfbraun die

Lasurfarben der Provinz Henan, der Vollendung

alter chinesischer Töpferkunst. Als wichtige

Farbgruppe zum Aufhellen der dunklen Winter-

töne finden sie ihren Einsatz bei typischen

Wollklassikern und Stricks, gerauhten Winter-

auf Spinn-, Texturier-, Web- und grosse Rund-

Strickmaschinen und wurde in Zusammenarbeit

mit 90 Textilmaschinenherstellern erstellt.

Sp/nnmascb/'nen

1998 wurden gesamthaft 2,4 Millionen Kurzsta-

pel-(Baumwoll-) Spindeln verkauft, 16,4% we-

flottons und Florstoffen, für diffuse Farbigkeit

bei melangierten Garnen.

Greenhouse

Wer möchte nicht im Sommer die Blütenpracht

in Flaschen abfüllen und für trübe Wintertage

konservieren! Die Greenhouse-Farbreihe nimmt

diese Idee auf und durchbricht mit vegetalen,

satten Tönen der Grün- und Rotfamilie die Mo-

notonie des Wintere. Für leichte, seidenartige

Materialien, Fein- und Grobstrick, kompakte

oder beschichtete Outerwear- und Florstoffe.

Trotz ihrer Farbigkeit sind die Rottöne - Bon-

gainvillea, Mohn und Karminrot - gedämpft

und können mit den Griintönen eine sportlich

artisanale Note abgeben, oder opulent wirken

mit oxydierten Goldgarnen und Borten, ein

Trend, der mit den Polaritäten Natur und Kitsch

spielt. /-4§(5Ö Zewzbrg,

M: +45 7572 707 2«7<§,

Far +45 7572 97« 2/79

niger als 1997, 60% ging nach Asien, davon

87Ö000 nach Indien. Andere Zieldestinationen

waren die Türkei (344000), die USA (207000)

und Taiwan (110000).

159000 Langstapel-(Woll-)Spindeln wurden

1998 verschifft, 34,2% weniger als 1997. Ver-

glichen mit dem Vorjahr haben Westeuropa

(+7,7 %) und Nordamerika (+49,6 %) mehr in-

vestiert, wobei Europa 41% und Nordamerika

18% des Weltmarktes stellt. Im Gegensatz dazu

fiel der Anteil von Asien von 24% auf 29%. Die

wichtigsten Investoren auf dem Sektor der Woll-

Spinnerei waren Italien (38000 Spindeln), Indi-

Bericht deutsch
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en (17000), Türkei 16000) und Mexiko

(15000). 183000 OE-Rotoren wurden 1998 ver-

sandt (-25,7%), davon gingen 35000 in die USA,

24000 in die Türkei und 18000 nach Brasilien.

7exfur/ermasc/7/nen

Ein Total von 15000 Strecktexturierspindeln

mit einem Heizer (für Polyamidfilamente)

wurden spediert, ein Minus von 25,8% gegen-

über 1997, 7000 gingen nach Asien und 5000

nach Westeuropa. 170000 Strecktexturierspin-

dein mit zwei Heizern (für Polyesterfilamente)

wurden verkauft, 4,9% weniger als 1997. Asiens

Anteil war 59%, davon gingen an Taiwan

Dec//ne /n 7exfur/ng and /Oi/ff/'ng
Less Pronounced

In 1998, investment activity in the world's pri-

mary textile industry suffered a sharp reversal

compared to 1997, the areas most affected

being spinning and weaving. These are the

main results of the annual textile machinery

investment survey just released by the Interna-

tional Textile Manufacturers Federation

(ITMF). The report covers 4 primary types of

machinery, namely spinning, texturing, wea-

ving and large circular knitting machines. The

1998 survey has been compiled in co-operation

with some 90 textile machinery manufacturers

which represent the bulk of world output, the

main non-participants being Mainland Chinese

producers of spinning machinery.

Spinning Machinery

In 1999, shipments of short-staple (cotton-)

spindles totalled 2.4 million, 16,4% less than in

1997 60% of the spindles went to Asia, the lar-

gest recipient being India (876000). Other ma-

jor destinations were Turkey (344000), the USA

(207000) and Taiwan (110000). 159000 long-

staple (wool-) spindles were shipped in 1998, a

fall of 34,2% compared to 1997- Compared to

the previous year, Western Europe (+7,7%) and

North America (+49,6%) invested more, rep re-

senting 41% and 18% of the world market, res-

pectively. By contrast, Asia's share fell to 24%,

from 29% the year before. The most important

35000, an Indien 24000, an China 15000 und

an Indonesien 14000.

l/l/ebmaschinen

In 1998 wurden 35900 schützenlose Webma-

schinen verkauft, 33,0% weniger als 1997.54%

aller Webmaschinen ging nach Asien, davon

7900 nach China, 5300 nach Taiwan, 1300

nach Japan und 1000 nach Korea. Wichtige In-

vestoren ausserhalb Asiens waren die USA

(3200; -0,5%), Italien (3200; +27,0%), Türkei

(1500; -45,0%), Deutschland (1100; +72,3%)

und Frankreich (1000; +16,0%). Der Versand

von Rapier-/Projektilwebmaschinen sank um

investors in wool spinning were Italy (38000

spindles), India (17000), Turkey (16000) and

Mexico (15000). 183000 open-end rotors were

shipped (—25,7%) in 1998 of which 35 000 went

to the USA, 24000 to Turkey, and 18000 to Bra-

zil.

Texfur/ng Machinery

Shipments of single heater drawtexturing

spindles (for polyamide filament) totalled

15000 in 1998, down 25,8% from 1997. 7000

went to Asia and 5000 to Western Europe. Total

shipments of double heater spindles (for poly-

ester filament) amounted to 170000, down 4,9%

from 1997. Asia's share of the total was 59%,

largely on account of shipments to Taiwan

(35000), India (24000), China (15000) and

Indonesia (14000). Turkey received 32 000

spindles and the USA 10 000.

l/l/eav/ng Mac/i/ne/y

In 1998, 35900 shuttle-less looms were ship-

ped, which was 33,0% less than in 1997 54% of

all the looms went to Asia, the major destinati-

ons being China (7900; -53,2%) compared to

'97), Taiwan ROC (5300; 29,6%), Japan (1300;

-47,9%') and Korea Rep. (1000; —64,5%). Impor-

tant investors outside Asia were the USA (3200;

- 0,5%), Italy (3200; +27,0%), Turkey (1500;

- 45,0%), Germany (100; +72,3%) and France

(1000; +16,0%,). In terms of loom categories,

shipments of rapier/projectile looms dropped

35,1% to l6l00, those of water-jet looms by

35,1% auf 16 100, die von Wasserdüsenwebma-

schinen um 52,2% auf 8500, die von Luftdüsen-

Webmaschinen stieg um 2,9% auf 11 300. Der

Versand von Projektilwebmaschinen sank um

28,7% auf 4800.

Sfr/'c/cmasc/i/nen

1998 wurden 10400 Grossrundstrickmaschinen

verkauft, 5,7% weniger als 1997. 36%', gingen

nach Asien, 23% nach Nordamerika, 18% nach

Westeuropa und 10% nach Südamerika. 12%,

aller Strickmaschinen waren mit einer Jac-

quard-Elektronik ausgerüstet.

IFfeöer-Afanw

52,2% to 8500 while those of air-jet looms

rose by 2,9% to 11300. Shipments of shuttle

looms decreased by 28,7% to 4800.

/Cn/'fting /Wach/'ne/y

Shipments of 10400 large circular knitting
machines were recorded for 1998, which was

5,7% less than in 1997. As more manufactu-

rers participated in the 1998 survey than

in 1997, the reduction was actually higher

(-10.4% on a comparable basis). 36% went

to Asia, 23% to North American 18%, to We-

stern Europe and 10% to South America. 12%

of all knitting machines were equipped with

jacquard electronics. Uwr/ra IPfeher-M«n«

D/e Rezession in
Z.afeinamer/7ca

hat Konsec/uen-
zen auf den
7exf//se/rfor
Die Lander Lateinamerikas stehen zuneh-

mend unter rezessiven Einflüssen, die vor al-

lern durch die Asienkrise ausgelöst wurden.

Dadurch wurden in der Region Einbrüche bei

Kapitalzufluss und Anlagewerten mit der wei-

teren Folge eines wachsenden Abwertungs-

drucks ausgelöst. Brasilien, der mit Abstand

grösste Verarbeiter von Baumwolle in Lat-

einamerika, steht einer Abwertung des brasi-

lianischen Real von 73 Prozent zwischen Juli

Bericht englisch
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